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Jntelltgcnz -Blett
für die OberamtS - Bezlrke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 62. Dienstag den 4 . August 1329.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamtsgericht Freudenstadk.
Freuden stadt , Grömbach.

In dem oberamrsgerichtlich erkannten
Gannt des Jung Löwenwirths Chri¬
stian Friedrich Schäfer von Tröm¬
bach, werden Alle , welche Forderun»
gen an sein Vermögen machen , oder
sich etwa für den Gesiieinschuldner
verbürgt haben , hiemit aufgerufen ;
ihre Ansprüche und deren Vorzugs-
Rechte dafür am

Dienstag den 2bsten August d. I.
Vormittags 9 Uhr

in dem Löwenwirthshaus zu Tröm¬
bach auszuführen , und sich zugleich
über einen Borg - oder Nachlaß -Ver¬
gleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird , sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach

der Liquidations - Verhandlung auszu»
sprechendes Erkenntniß von der ge¬
genwärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel»
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Den 24 . Juli 1829.
K . Oberamtsgericht.

W e i n l a n d.
Freude nsiadt. Aach.  In dem

oberamtsgerichtlich erkannten Gannt
des Zimmermanns Jakpl .̂ Burkhardt
zu Aach werden alle , Welche Forde¬
rungen an sein Vermögen machen,
oder sich etwa für den Gemeinschuld-
ner verbürgt haben , hiemit anfgeru-
fen ; ihre Ansprüche und deren Vor¬
zugs - Rechte dafür am

Donnerstag den 27 . August d. I.
Vormittags 9 Uhr

in der Linde zu Aach auszuführen,
und sich zugleich über einen Borg¬
oder Nachlaß -Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche we¬
der persönlich, noch durch einen Be»
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vollmachtigten , noch vor oder an obi¬
ger Tagfahrt in einem schriftlichen
Vortrage ausführen würde , wird , so¬
fern solche nicht schon durch die Ge¬
richts - Akten erwiesen sind, durch ein
nach der Liquidations - Verhandlung
auszusprechendes Erkenntniß von der'
gegenwärtigen Gannt - Masse ausge¬
schlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel¬
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Den . 24 . Juli 1829.
K . Oberamtsgericht.

W e i n l a n d.
Freudenstadt. Reiche nbach.

In dem oberamtsgerichtlich erkannten
Gannt des Jakob Rempp , Taglöh»
ners zu Reichenbach werden alle, wel¬
che Forderungen an sein Vermögen
machen , oder sich etwa für den Ge¬
meinschuldner verbürgt haben , hiemit
aufgerufen ; ihre Ansprüche und de¬
ren Vorzugs - Rechte dafür am

Montag den Zi . August d. I.
Vormittags Z Uhr

im Gasthaus zur Sonne in Reichen¬
bach auszuführen , und sich zugleich
über einen Borg - oder Nachlaß -Ver¬
gleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche we¬
der persönlich , noch durch einen Be¬
vollmächtigten , noch vor oder an obi¬
ger Tagfahrt in einem schriftlichen
Vortrage ausführen würde , wird , so¬
fern solche nicht schon durch die Ge¬

richts - Akten erwiesen sind , durch ein
nach der Liquidations - Verhandlung
auszusprechendes Erkenntniß von der
gegenwärtigen Gannt - Masse ausge¬
schlossen.

Von denjenigen Gläubigern , wel¬
che sich über einen Vergleich nicht
geäußert , wird angenommen , daß sie
den Erklärungen derer beitreten , wel¬
che mit ihnen gleiche Rechte haben.

Der Liquidations - Verhandlung
vorgängig wird

Dienstag den 25sten August
die Remppsche Liegenschaft , bestehend
in 1 zweistockigten Wohnhaus mit

2 Wohnungen , 1 Stall und Kel¬
ler unter einem Ziegeldach und

7 /̂2 Ruthen Wurzgarten am Igels«
berger Weg in vorgedachtem Gast¬
haus , und zwar Morgens 9 Uhr
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 26 . Juli 1829.
K . Oberamtsgericht.

Außer«mtliche Gegenstände.
Altenstaig.  Bei der Stif¬

tungs -Pflege Altenstaig Dorf sind ei¬
nige hundert Gulden gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen parat.

Den 1. August 1829.
Verwaltungs - Aktuar

Speidel.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den t . August >28 y.

Dinkel 1 Scheffel ?fl. i2kr. 5fl. —kr. 4fl.4gkr,
Haber i — 4fl. —kr.—fl. —kr.—fl.—kr.
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Roggen 1 Simri ist- 4 kr- ifl. —kr.—ff.—kr.
Gersten 1 — —ff. sSkr— fl. ?2k>.—fl. —kr.
Bohnen 1 — ist . —kr.—ff. —kr.—fl.—kr.

Fl eischPrc l ß e.
Rindfleisch. . 1 Pfund skr
Hammelfleisch. - . - . - - t
Schweinefleisch mit Speck . . 1

— — — ahne — . . . i
Kalbfleisch . t

Brod - Taxe.
Kernendrod. 8
i Krciijcrweck schwer . . . . ii

Pfd.
Loth.

Skr.
Vkr.
7kr.
Skr.

20kr.

In Altenstaig,
de» 2g. Juli 1629.

Dinkel 1 Schfl. Sfi- Z2kr. sfl. i»kr. Zfl. —kr.
Haber 1 — 4fl- Ulke. hfl. i 2kr. hfl. —kr.
Kernen i Sri . ist- ZSkr. ist. Zhkr. ist. Z2kr.
Roggen i — ifl . h kr. ist. 2 kr. ifl. —kr.
Gersten 1 — —fl. 58kr.—fl. 5ükr.—fl. Zhkr.

In Freudenstadt,
^ den 25- Juli 1829.

Kernen i Schfl . iZfl. hkr. i2fl.h8kr. i 2fl.Z2kr.
Roggen I — . . . . 6fl .- kc. - fl.—kr.
Gersten i — . . . . 7st .2gkr. —fl.—kr.
Haber i — . hfl.iZkr. hfl i 2kr. hfl. skr.
Lrbsen 1 — . . . . . —fl .—kr.—fl.—kr.
Wicken i — . . . . sfl —kr.—fl —kr.

Fleisch - Preiße.
Dchsenfleisch . . . . . . . i Pfund Skr.
Schweinefleisch mit Speck . . i — gkr.

— — — ohne — . . . i — 7kr.
Kalbfleisch . 1 Pf . 5 u. hkr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod. 4 Pfund i2kr.
Rvggenbrod . . . . . . . h — iokr.
t Äreuzerweck schwer . . 7 Lvth2 Quenilc.

Ml ^>ejö Llrroui ^ue »osullaleuse HtzM
Markt - Brunnen.

I kanns net laun . was i erfahr
Des muaS i au verzahla.

Und drukt mers au ins Blättle nei,
I kans drum net verhela.

Do sitz i am a Wochamarkt
Mit Schmalz am Nothausbronna,

Und haun me übern Türkakrieg,
Und wiar au gaun wurd b'sonna.

Jetz kommt Per L . s'Städtle -ra
Und will mein Schmalz halt wag»

Er aber ist im Adler gsepn
Do möcht mer' s Kitze kriega.

Bei 'S Sailer Lutza Bankle sind
Nun viel mit Butter g' seffa

Die hott air aber sitza laun
Des ist doch Gottsvergcfsa.

An Bronnen sott air freile gaun
Und au sein Durst dort stilla,

Air trinkt oft Schnapps , Most , Wein
und Bier,

Ganz wider seinen Willa.
Uf oinmol komt an Rudel Magd,

(Mer thuats jezt Köch' ne schelta,
Grad wie mcr d' Jumpfra Fräla hoißt)

Mit ihre Wassergclta.
Zairst streitet se se um da Platz,

No aber gohts an d' Fraua.
I haun nu gehorcht, und wills jetzt au,

n' Ma guata Freund vertrau ».
De Oin sait : „ Lafme zairsta na,

„I muas heul tapfer macha,
„ß' Ist so derhoim der Teufel laus

„Sait gestert, bei mcim Dracha.
„So spielt im Kranzle clle Tag,

„Und Hot se a mol verlora,
„No kommt koin Mensch mai mit er aus,

„Se läßt koin Hund ung' schora."
„De Ander  sait : „ De Mein ist guat,

„Se gukt net noch mer ummer,
„Ob 's drunter oder drüber gvht,

„DeS macht er wenig Kummer ;"
„Wenn sui nu schöne Kloider Hot,

„Und 'sthuat 'ra Herr flattiara,
„No gang der Haushalt wie er will,

„Des thuat se gar net rühra/'
„So gar guat haun iS freilich net,^

„Wia du," so sait a Dritta.
„De Mein lauft Morgen« in d'Verkauf,

„Und Obends in d'Visitta ."
„Do li'gt denn Ell's uf mir allein,

„I muas me rcacht vcrkrappla.
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«Und würd net fertig , ließ r nett,
„Oft d'Kinder schreia und zappla ."

«Ach, Ihr sind glücklich," sait de Viert.
„I mdcht oft 'sTeufelS werda,

„Denn was i thua, so isr's net recht,
„I haun et d'Holl uf Erda ."

„De Mein gukt clle Platzte aus,
,,U»d siührt in eile Biagel,

„Und schilt, wenn nu a Tüpfele,
„Net glanzt as wie'a Spieagel ."

„Ihr haut doch z' effa," sait de Fünft;
„Mi laßt de Mein verschmachla

„Und thuat olloin ufs Wuachcra
„Und ' s Zämascharra trachta.

„Sie kairt da Kreutzer dreimal um,
„Und sperrt as Brod in Kasta«

„I glaub , sui selber ißt net sart
„Und rnoint, au i soll fast«."

„'s! Goht mir net besser," sait de sechSt,
„De Mein will eUes wissa

„Und gnkt in elle Hafa nein
„Uno zählt en jeda Biffa."

„Se thuat uf ihr Oekonomie.
, Bei elle Leuta pocha

„Und kan doch net a Waffersupp
„Reacht wie's der Brauch ist, kocha."

De siebet  sait : „De Mein verlangt
„I soll er spioniara

„Wo'S ebbes geit ; sui selber thuat,
„Im HauS rum batrnlliara.

„Es fikt se elleS, überall
„Suacht se nu d'Lcut z'verhetz»

„Und wo se kan, thuat iocrmann
„Se hoimlich oiuS versctza."

„'SIst übral Ebbes, " sait de Acht,
„Doch 's Sl rgst ist, vom a Narr»

,.Da gauza Tag durch, g' fthora sepn,
„L.c Mein, dui Hot en Sparra ."

„Heut will se so. und morga so;
„Mer iann se mit ell' m Dicht«,

„Und wenn mcr auns ' lich werda möcht»
«Noch ihrem Kop, nie richta. —"

GohtS z'Nageld so zu, haun r bächt,
No will i ner mai sag».

Doch glaub is net. Wer woi» worum
Die Fratza elle Klaga.

So schlimm sind hieß'ge Fraua net.
Des haun i schon,erfahr» ;

Dia Mädla aber machet Staat
Und schlaget brav uf d'Waara,

Und am Quartal do wollet se
In d' Sparkaß doch au lega,

Drum b'schummelt jede wo se kan.
Und sammelt se Vermöga.

Wenn des nu d'Fraua merka thient.
Und gucket dene Dinger,

Daß se net gnuag verschlepp» könnt , f
A biöle z'viel uf d' Finger,

No hoist cs glei ' sist so und so;
Do will kein Gott 'ge fehl«.

Und thuat mers weg, so wisset se
Gar vielcrloi z' verzähla.

De Meiste, wenn merS hairt, so sind,
Se selber nimme blieba;

„Der Herr Hot mer so zUag'setzt," hoiStS,
„Und des Hot mi vertriaba ."

Mer siehts en uf der Stroß net an.
Denn thätet se viel tauga

So guket se oim net so frech
Uno liederlich in d' Auga.

's Mag scyn, wies will, mi gohts nex an,
I will mi net drei mischa;

'S Geil baise Fraua , schlechte Magd,
Doch guate au derzwischa.

Hot oins a christlichs Herz im Leib»
So wird« es Gsind net quäle.

Und denka. daß 'S au Mensch» sind.
Und daß mcr elle feahle.

Jo wäger s' fehlet elle Leut,
Drum sind mer elle Sünder;

Der oin dcar zwickt, der ander b'scheußt,
O Elend l Menschakinder.

Ihr Leut' in andre Orta drus»
Thünt nau des Blatt an lesa»

Sonst kommt dear Michel nu a mol
Und tritt au Euch auf d'Ferfa.
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